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Graf. So weiß ich nicht, wie ich mich Ihnen verständlich
machen soll. Ich muß es auf eine andere Weise anfangen! –
Sagen Sie offenherzig, meine Gnädige, kennen Sie den Justizrath
Steinberg?

Sophie. Nein, ich kenne ihn nicht!

Graf. Auch das nicht! – So muß ich für mich selber
sprechen. Sie wollen es! – Fühlen Sie nicht, daß nach dem,
was Sie vorhin gegen mich äußerten von Ihrer Vorliebe für das
reifere Mannesalter – fühlen Sie nicht, daß nach alle dem –
verstehen Sie mich wirklich nicht?

Sophie. Bis jetzt noch nicht!

Graf. Hätt’ ich doch die Zunge meines Sohnes! – Zum
ersten Mal beneid’ ich ihn um seine Beredtsamkeit. (Ein Diener kommt.)

Diener. Der Wagen der Frau Gräfin ist reparirt und vorgefahren.

Sophie. Schon gut!

Graf. Der Wagen – das ist entsetzlich!

Sophie. Das ist prächtig! So werd’ ich meine Reise fortsetzen
können. Es treibt mich ohnedies, nach Wien zu kommen.

Graf. Nach Wien? – Sie wollen nach Wien? – Dann
bin ich verloren! Wien ist zu gefährlich für eine Frau wie Sie
sind. Wenn Sie dahin gehen, kommen Sie als Wittwe nicht
wieder zurück.

Sophie. Und was kann Ihnen daran liegen?

Graf. Was mir daran liegen kann? – Fragen Sie nicht
so leichtsinnig, so gewissenlos! Könnt’ ich es mit ansehen, daß Sie
die Gattin eines Andern würden?

Sophie. Welche Sprache führen Sie, Herr Graf? – ich
verstehe Sie nicht mehr.

Graf. Die Sprache meines Herzens! – Hören Sie mich an!

Sophie. Ich höre – zu meinem Erstaunen!

Graf. Sehen Sie nicht die Hand des Himmels, der Ihren
Wagen hier im Hohlweg stürzen ließ?

Sophie. Ich sehe nur die knotige Baumwurzel, die im
Wege lag.

Graf. Spielen Sie nicht mit meinem Herzen, Gräfin,
ich liebe Sie – ich weiß nicht, wie ich dazu gekommen bin. Es
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